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Der Turnverein Mascherode, gegründet am 04. März 1919,  
blickt auf 100 Jahre Sportbetrieb im Ort zurück
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Facetten aus 100 Jahren TVMFacetten aus 100 Jahren TVM

Radfahrverein Mascherode

1920 Kurt Borchers mit Kindern des Dorfes

Facetten aus 100 Jahren TV Mascherode 1919 e. V. vom reinen 
Turnverein zum Sportverein mit verschiedenen Sparten 

Die Jahre 1919 bis 1933

Nach den Jahren des Leidens im 1. Weltkrieg wollte man sich nun freizeitlich be-
tätigen. Die schrecklichen Erinnerungen an den Krieg wurden getilgt, indem man 
Zerstreuung beim Skatspielen in der damaligen Gaststätte Peters suchte. Heu-
te existiert davon nur noch das Saalgebäude, das als Bürgersaal von der Stadt 
Braunschweig verwaltet wird. 
Junge Leute aus Mascherode und aus dem „Krähenfeld“ (Gebiet des heutigen 
Bebelhofs) entwickelten die Gedanken, neben den bestehenden Organisationen 
Feuerwehr, Männergesangverein und Landwehrverein eine sportliche Gemein-
schaft ins Leben zu rufen. Die öffentliche Meinung stand dem Turnen und Sport-
treiben jedoch noch skeptisch gegenüber. Allerdings gab es 1902 in Mascherode 
schon einen Radfahrverein, der aber durch das Kriegsgeschehen wieder aufge-
löst wurde. 

Nach langen Vorgesprächen trafen sich dann am 04. März 1919 folgende Män-
ner zu einer im Protokollbuch festgehaltenen Gründungsversammlung:  
Alfred Bertram, Franz Bötel, Willi Böwe, Kurt Borchers, Richard Decker, Hermann 
Eikenloff, August Habekost, Erich Hoffmann, Paul Hoffmann, Fritz Mesecke, 
Richard Mette, Kurt Papendorf, Hermann Sander, August Schölecke, Albert Söllig, 
Erich Willke und Kurt Zimmermann.
Sie wählten dabei den ersten Vereinsvorstand:  
1. Vorsitzender : Richard Mette 
2. Vorsitzender : Fritz Mesecke  
Schriftwart : August Habekost 
Kassenwart : Willi Böwe 
Turnwart : Erich Willke
Nun wurde die Jugend des Dorfes angesprochen. Allen voran warben Kurt 
 Borchers und sein Bruder Walter für den Turnverein und erreichten große Reso-
nanz, denn viele kamen zu den Übungsstunden in den Saal der Gaststätte Peters. 
Heute übliche Sportplätze und Sporthallen gab es nur vereinzelt und auf einem 
Dorf wie Mascherode ganz sicher nicht.
Bei schönem Wetter traf man sich auf dem damaligen Cordes’schen Hofe (heute 
im Dorfe 10). Turngeräte liehen sie sich anfangs bei anderen Vereinen, schafften 
sich aber nach und nach eigene an.      
 
Der Eifer an den Übungsabenden führte zu guten Leistungen. So ergab sich bald 
der Wunsch, Wettbewerbe mit anderen Sporttreibenden zu veranstalten. Dazu 
wählten sie sich die Farben Grün und Weiß für ihre Kluft aus. Eine vereinsüber-
greifende Gemeinschaft, der sogenannte „Assegau“, wurde gleichzeitig dazu 
gegründet. Den 22-jährigen Kurt Borchers wählten die beteiligten Vereine zum 
1. Vorsitzenden dieses Turngaues. Kurt Borchers war Zeit seines Lebens für den 
Sport tätig. 
– Nach später vielen Jahren als Vereinsvorsitzender des TVM verlieh ihm der 
Bundespräsident 1979 das Bundesverdienstkreuz! – 

Facetten aus 100 Jahren TV 
Mascherode 1919 e. V.
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Er lud die Turngau-Vereine am 29.08.1920 nach Mascherode ein. Aus Ahlum,  
Gr. Denkte, Salzdahlum und Sickte kamen sie zum Turnvergleich.

Neben dem Turnen übte das Spielen seine Anziehungskraft aus: Trainingsspiele 
im Fußball konnten damals aber nur auf dem „Großen Exer“, dem Exerzierplatz 
längs der heutigen Salzdahlumer Straße (A 39, Berufsbildende Heinrich-Büssing-
Schule, Klinikum) stattfinden.
Musikalische Unterstützung der turnerischen Anstrengungen sollte Teil des Ver-
einslebens sein. So wünschte im Februar 1920 der neu gewählte Vorsitzende 
Fritz Mesecke die Aufstellung einer Vereinskapelle. Zwei Pfeifen sollten gekauft 
werden, zwei Trommeln waren schon vorhanden. Außerdem beschloss der Vor-
stand, neben dem Mitgliedsbeitrag einen Unfallbeitrag von 20 Pfennig zu erhe-
ben. Auf diese Weise sollten mit einer separaten vereinseigenen Unfallkasse die 
Kosten für eine reguläre Unfallversicherung gespart werden! – Was daraus wur-
de, liefern uns die Protokolle von 1923, denn während der Inflation war diese 
Kasse praktisch wertlos geworden.
Dem Wunsch nach Präsentation des turnerischen Könnens stand damals im 
Vorstand eine artikulierte Unlust entgegen. Der Protokollant Erich Brückmann 
schreibt am 24. Juni 1920 ins Protokoll: „Schauturnen … in der Vorstandssitzung 
… glatt abgelehnt.“ Er notierte seinen Appell: „Nun fragen wir uns, weshalb nen-
nen wir uns eigentlich Turnverein, nur weil wir immer turnen, so daß es keiner 
sieht? – Deshalb bestehen wir nicht! Jeder soll zeigen, was er kann, und wenn 
jeder danach strebt, etwas zu lernen, so geben sich auch die Vorturner Mühe, 
und dann können wir auch vor der Öffentlichkeit bestehen!“ – Er scheint Erfolg 
gehabt zu haben, denn weiter heißt es: „ Man kam zu dem Entschluß, ein Schau-
turnen und gleichzeitig ein leicht aktuelles Wetturnen am 30. August 1920 abzu-
halten.“

Zeitungsartikel 1920

Bei Turnfesten sollte der TVM mit einer Fahne repräsentiert werden. So-
mit trachtete man danach, ein Banner zu finanzieren. Ein Angebot der Firma 
Fahnen-Mehn lautete auf 3.500,00 Reichsmark, nur wer sollte das bezahlen? 
Schließlich kamen außergewöhnliche Spenden der Mitglieder und vieler Ma-
scheroder Bürger zusammen, so dass die Finanzierung gesichert war. 

Die 4 F (frisch, fromm, fröhlich, frei) aus der Turnerbewegung soll-
ten Sinngebung für das Sporttreiben sein. Für den neuen Banner 
wurde das Turnerkreuz aufgegriffen und „in Türkisch rot“ eingear-
beitet.

Zum Turnerspruch „Frisch, fromm, fröhlich, frei“ möchte ich noch eine Erklärung 
nachschieben. Friedrich Ludwig Jahn, der Turnvater Jahn, hatte diesen Spruch 
Anfang des 19. Jahrhunderts kreiert. Eigentlich aus nationalem Empfinden ge-
gen die Besetzung Deutschlands durch Napoleon wollte er zum Befreiungskampf 
aufrufen, später glaubte er, diese Einstellung für sein pädagogisches Anliegen zu 
nutzen. Die drei Begriffe frisch, fröhlich, frei sind jedem sicher einleuchtend, je-
doch ist der Begriff fromm nicht religiös zu verstehen. Fromm meint hier tüchtig, 
fleißig.

Männerriege
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Bei einem Turnfest am 21./22. Mai 1922 weihte Pastor Schuseil das neue Banner.                                                  

Feiern gehörte natürlich immer zum Vereinsleben. Im Protokoll steht, dass das 
Ostervergnügen 1924 schon um 4 Uhr nachmittags beginnen und um 2 Uhr 
nachts enden sollte. Die TVMler waren offenbar ausdauernd, denn ein 10-Stun-
den-Tanzvergnügen zeugt von guter Kondition. Als Anmerkung zum Protokoll der 
Mitgliederversammlung vom 12. April 1924 steht: „Am 11. 4. hatten Gebrüder 
Peters (Zwillinge und Besitzer der Vereins-Gaststätte) Geburtstag. Hier gab‘s ein 
Faß Bier, es war eine nette Sumpferei.“ - Sicherlich ein Zeichen der turnerischen 
Fröhlichkeit. Ein anderes Beispiel: Im Protokoll vom 24. Februar 1924 notierte 
Kurt Clages: „Nach der Versammlung wird ein gemütliches Beisammensein statt-
finden. Ein jeder erhält ¼ Pfund Gehacktes 
und 4 Brötchen, ein Faß Bier wird anteilig 
bezahlt.“
Allerdings stellte sich die Übungsstätte  
Saal als zu klein heraus, als der Verein 
dann 100 Mitglieder aufwies. So kam der 
Gedanke auf, eine Waldlichtung im Holz-
teil „Hillenort“ des Mascheroder Holzes als 
zukünftigen Turnplatz zu nutzen. Der Platz 
befand sich quer im Süden zur heutigen 
Ausrichtung vom großen Eingangstor aus-
gehend. 
Dort legten sie Weit- und Hochsprungbah-
nen an. Auf dem Stadtstieg konnten Lauf-
wettbewerbe durchgeführt werden.

Bannerweihe – Abends feierten sie diesen Tag mit einem stimmungsvollen Ball

Skizze der Lage des Platzes

Bild der Fahne

Zeitungsartikel 
Bannerweihe
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Während der Vorstandsitzung unter Führung von Fritz Mesecke sprachen sie 
über die Vorhaben des Jahres 1924. Neben einem geplanten Einweihungsfest 
des Turnplatzes im Wald überlegten sie die Einrichtung einer Umkleidemög-
lichkeit. Dafür bewilligte der Vorstand 35 Goldmark für die Anschaffung eines 
ausrangierten Eisenbahnwaggons, der halbseitig jeweils Geräteraum und Um-
kleide sein sollte. Rudolf Newig wurde gebeten, ein Fuhrwerk mit Pferden zur 
Verfügung zu stellen. Mit Hilfe tatkräftiger Mitglieder sollte der Wagen heran-
geschafft werden. Den äußeren Anstrich besprach man auch schon. Realisieren 
konnten sie dieses Vorhaben schließlich, indem der Transport mit 4 Pferden vom 
Newig‘schen Hof erfolgt war. 
Die Ausgestaltung des Waggons gelang 
jedoch nur schleppend. Erst im Früh-
jahr 1924 nahm Walter Borchers die 
Sache in die Hand. Mitglieder spende-
ten darauf die Anstrichfarbe, so dass 
die Südseite zur Straße grau und die 
Turnplatzseite grün, mit weiß abgesetz-
ten Fenstern gestrichen wurden. In der 
Waggonmitte platzierten sie schließlich das Vereinswappen. 

Im Frühsommer 1924 hatten sie sich ein Turnfest zur Einweihung vorgenom-
men. Allerdings antworteten die eingeladenen Vereine mit Absagen, denn der 
TVM war nicht Mitglied in der Deutschen Turnerschaft. Er gehörte also zu den 
„wilden“ Vereinen, an deren Veranstaltungen Vereine der Deutschen Turner-
schaft nicht teilnehmen durften. Eine eiligst einberufene Mitgliederversamm-
lung beschloss den Aufnahmeantrag in die Deutsche Turnerschaft im Gau 
Braunschweig, Turnbezirk Hondelage. Zusätzlich musste noch eine Visitation 
des Turnplatzes durch die Deutsche Turnerschaft erfolgen, sie verlief Pfingsten 
erfolgreich. Somit konnte das Einweihungs-Turnfest am 24. August 1924 in Ma-
scherode stattfinden.

Antrag an die DT

Hundeschule Schmitz

Blumenstübchen Mascherode
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Im Juli 1924 nahm eine Abordnung des TVM am Kreisturnfest in Goslar teil. 
Diese Fahrt schildert Kurt Clages in vielen Nuancen. 
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In den 1920er-Jahren wollten auch Frauen am Turnbetrieb teilnehmen. Aus da-
maligen gesellschaftlichen Gründen waren keine Frauen unter den Vereinsgrün-
dern. Jetzt gründeten junge Frauen in Mascherode aber eine Gymnastik-Gruppe, 
die ebenfalls im Saal der Gaststätte Peters übte und von Kurt Borchers betreut 
wurde. 1928 fand ein Vergleich der Gymnastikkünste zwischen dem SC Einigkeit 
Gliesmarode und dem TVM statt.

1928 Damen beim Bezirksturnfest Mascherode - Gliesmarode

1926 Damengymnastik
Vereinsmitglieder in den 1920er-Jahren am Sonntag

Akteure der 1920er-Jahre vor der Vereinsgaststätte
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